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w $>,, 4rn'ft bCê *d.n8,r*Suî' baê ®ûnbern!" Unb 3 ü r i dt) barf fir} glüalicrj f^en, ba& bem fo ift, fonft «atte ibm

lI Ziu ï l ^»"®««na no » t e n ben bellen alter Safflften ber beuten SBübnen jugefü^rt. Junten an ber frönen blauen Sonau

ï ifit î îî£ ?0f0V-r f,ffnft,l' ^j^" *ine 9 ute ©timme in'ê ©emicfit fällt, unb menn §err ©caria iljr Siebling ift, fo

l f , toum* f
9 9* f"r cbe» .öteIbene,bften ^a^folser unferë Sanbâmanneâ, $errn Dr. ©c&mib. §err ©caria ift ein ftfinfrer mit

er nar
S U6!ft fWS&lfl"rftW? «a""-

ûl8 ^ a 1 ^ a ï f W *« ©tûbbio 9tut)e ju gebieten unb ju fMen, unb menn

SÄ!WZV f
f frrtr,tt' f°bu.lte W lI" «unbeêratûe feine ©timme uon nidjt gu unter cbüijenber «ebeutung fein, galten mir

bafjer recbt lange feft; menn mogl.d), für immer unb mir bürfen getroft behaupten, ba&'mir - f et>r grofje Wittel bejifren

ni^ ^ Gängers Lust das Wandern!" Und Zurich darf sich glücklich schlitzen, daß dem so ist. sonst Härte ihm

^ ?n 7 î""Scar.a von Wlen den besten aller Bassisten der deutschen Bühnen zugeführt. Drunten an der schönen blauen Donau

l?
s^ H°f°per w.,sen ste w^e schwer eine gute Stimme in's Gewicht fällt, und wenn Herr S caria ihr Liebling ist. so

-
Nachfolger unsers Landsmannes. Herrn Dr. Schmid. Herr Scaria ist ein Künstler mit

er /n?^ M ^c^^^v^ Sîande. als Falstaff selbst in Stabbio Ruhe zu gebieten und zu schaffen, und wenn

bn^nn? ^»^ntt. so durfte selbst un Bundesrathe seine Stimme von nicht zu unter chätzend-r Bedeutung sein. Halten wir

.hn daher recht lauge fest; weun möglich, für immer und wir dürfen getrost behaupten, dasàir - sehr große Mittel besitzen
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